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Driburg schockt den Meister
2. Tischtennis-Bundesliga: Angstgegner Uentrop mit 6:1 aus der Halle gefegt

Von Sylvia R a s c h e

B a d  D r i b u r g  (WB). Das
ist die Überraschung zum
Rückrundenauftakt der 2.
Tischtennis-Bundesliga. Der
TuS Bad Driburg besiegt den
amtierenden Meister TuS Uen-
trop auswärts mit 6:1 und
rückt auf Platz drei der Liga vor.

Cristina Kont hat einen
wichtigen Einzelpunkt zum
Sieg beigesteuert.

Das Spitzenpaarkreuz ist das Glanzstück des TuS Bad Driburg. Andrea
Todorovic (rechts) hat ihre Einzelbilanz gegen Uentrop auf 17:3-Siege
ausgebaut. Besser ist in der 2. Liga nur noch Bundestrainerin Jie

Schöpp. Zusammen mit Nina Mittelham (links) hat Todorovic auch die
zweitbeste Doppelbilanz der Liga (7:2). Mittelham, Dritte der
Jugend-Team-WM, kommt im Einzel auf 8:9-Siege. Fotos: Sylvia Rasche

»Das ist völlig unglaublich. Ein
einziger Traum«. Driburgs Mana-
ger Franz-Josef Lingens war kein
Superlativ gut genug, um die
»Wahnsinnsleis-
tung« seiner Mann-
schaft beim Meister
einzuordnen. Erst-
mals überhaupt hat
der TuS gegen sei-
nen Angstgegner
Uentrop gepunktet –
und dann gleich ei-
nen so hohen Sieg
eingefahren.

»Wir werden im-
mer stärker. Vor al-
lem Andrea Todoro-
vic und Nina Mittel-
ham im oberen
Paarkreuz sind jetzt
noch besser als zu
Saisonbeginn. Sie
entwickeln sich
ständig weiter. Es
macht richtig Spaß,
ihnen zuzugucken«,
schwärmte Lingens. 

In den Doppeln deutete sich ein
enger und spannender Spielver-
lauf an. Beide Partien waren hart
umkämpft. Mittelham/Todorovic

sicherten sich im fünften Satz im
Duell der Spitzenduos einen Punkt,
während Sonja Obradovic und
Cristina Kont in vier Sätzen unter-
lagen. »Das war schon mal die
halbe Miete zum Unentschieden«,
blickte Driburgs Manager auf die
Anfangsphase zurück. Zu diesem
Zeitpunkt stand ein Remis noch
ganz oben auf seiner Wunschliste.

Doch schon im Verlauf der
beiden ersten Spitzeneinzel änder-
te sich dieses. Nina Mittelham rang
die mehrfache deutsche Doppel-
meisterin Alexandra Scheld in fünf
Sätzen nieder. Andrea Todorovic
spielte mit Uentrops Nummer

zwei, Nadine Sillus,
Katz und Maus.
»Andrea war hoch
überlegen und Nina
hat gegen Scheld
taktisch überlegt
gespielt und so ge-
wonnen«, berichte-
te Franz-Josef Lin-
gens. 

Der 3:1-Zwi-
schenstand ließ ihn
erstmals mit einem
Sieg gegen den
Angstgegner liebäu-
geln. Als dann auch
noch Sonja Obrado-
vic und Cristina
Kont im unteren
Paarkreuz mit zwei
Punkten nachleg-
ten, war der Ge-
samtsieg nur noch
eine Frage der Zeit.

»Vor allem Cristina hat sich gegen
die Abwehrspielerin sehr gut ver-
kauft und clever agiert. Sie hatte
vorher noch nie gegen Jessica

Wirdemann gewonnen«, lobte Lin-
gens. 

Die Pause konnte er schon
genießen. »Mir war klar, dass wir
uns auch gegen Uentrop einen
5:1-Vorsprung nicht mehr nehmen
lassen.« Den viel umjubelten Sieg
brachte bereits das Duell der
Topspielerinnen. Während die Un-
troperinnen unter dem Druck
standen, gewinnen zu müssen, um
ihr Team weiter im Match zu
halten, konnten die Driburgerin-
nen befreit aufspielen. Sie hatten
noch ein unteres Paarkreuz in der
Hinterhand, »dass am Ende den
Sack zugemacht hätte«, wie Franz
Josef Lingens es ausdrückte. Doch
dazu kam es gar nicht mehr.
Andrea Todorovic bezwang Uen-
trops Alexandra Scheld in drei
Sätzen und holte damit den sechs-
ten Zähler. 11:7/13:11/13:11 setz-
te sich Todorovic durch und bleibt

damit hinter Bundestrainerin Jie
Schöpp die zweitbeste Spielerin
der gesamten Liga. 

»Die ganze Mannschaft hat wie
aus einem Guss gespielt«,
schwärmte Franz-Josef Lingens
und freut sich nun auf das als
Event vermarktete Heimspiel ge-
gen Kleve am kommenden Sonn-
tag. »100 Karten sind im Vorver-
kauf schon abgesetzt«, berichtet
er. »Die Hütte wird voll.«

Die TuS-Statistik
TuS Uentrop - TuS Bad Driburg

1:6. Alexandra Scheld/Jessica Wir-
demann - Andrea Todorovic/Nina
Mittelham 2:3, Nadine Sillus/Judith
Hanselka - Sonja Obradovic/Cristi-
na Kont 3:1, Scheld - Mittelham 2:3,
Sillus - Todorovic 0:3, Wirdemann -
Kont 1:3, Hanselka - Obradovic 1:3,
Scheld - Todorovic 0:3. 

Die Sieger der SpVg. Brakel (hinten von links):
Co-Trainer Edmund Wetzler, Robin Riesmann, Enrico

Frank und Trainer Patrick Land sowie Engin Deniz,
Nico Elberg, Salvatore Cardamone und Tim Wetzler. 

Brakel entzaubert Höxter
E-Junioren: Titelverteidiger besiegt Gastgeber im Finale 2:0

H ö x t e r  (rw). Enrico Frank
und Engin Deniz machen den
erneuten Turniersieg der SpVg.
Brakel perfekt. Die Brakeler
jubeln beim Sparkassen-Huxo-
ri-Cup über einen 2:0-Erfolg
gegen Gastgeber SV Höxter.
Den dritten Platz sichert sich
der SV 06 Holzminden vor dem
TuS Bad Driburg – 5:0.

In der Vorrunde tat sich der
spätere Pokalsieg schwer. »Gegen
vermeintlich schwache Teams ha-
ben wir nicht gut gespielt«, meinte
SpVg.-Coach Sven Riesmann.
Punktgleich standen die Rot-
Schwarzen mit den Holzminde-
nern an der Spitze. Nur ein Tor
entschied über den Gruppensieg.
Brakel blickte auf ein Torverhält-

nis von 10:3 zurück, der SV 06 auf
11:5. »Das war verdammt knapp.
Leider reichte der zweite Platz nur
für die Teilnahme am Spiel um
Rang drei«, ärgerte sich Holzmin-
dens Coach Daniel Gregorovits.

In der anderen Gruppe setzten
sich die Nachwuchskicker vom SV
Höxter an die Spitze. Mit drei
Siegen und 10:2 Toren waren die
SVH-Talente vorerst nicht zu stop-
pen. Für das Spiel um die Bronze-
Medaille qualifizierte sich der TuS
Bad Driburg mit sechs Zählern.

Die Gäste aus Holzminden lie-
ßen den Blau-Gelben im kleinen
Finale keine Chance. Marlon Djak,
Alper Akdemir, Kevin Wistuba,
Anton Böke (2) und Paul Kösel
erzielten die Treffer beim 5:0-Sieg.
Die Freude bei den Niedersachsen
war nach dem Kanter-Sieg groß.
Kurz nach dem Match gingen die

Lichter aus. Die Zeit für das
Endspiel brach an. Die Kicker
rückten in den Fokus der Zuschau-
er. Der Gastgeber SV Höxter stand
sich mit dem Vorjahressieger
SpVg. Brakel gegenüber. Die Bra-
keler erwischten den besseren
Start und gingen durch Enrico
Frank in Führung. Engin Deniz
erhöhte diese in der Schlussphase
verdient auf 2:0. »Es ist ein tolles
Gefühl, den Pokal zu gewinnen.
Meine Jungs haben sich den ers-
ten Platz verdient«, freute sich
Sven Riesmann. Für den zweit-
platzierten SV Höxter spielten Do-
minik Morawietz, Mathis Hoch-
heim, Jerik Weisbender, Luca-Joel
Kramer, Christoph Elsing, Paul
Lucas, Alex Klingmann, Fynn
Reinhard, Niklas Lang, Caner Cos-
kun, Nico Huneke und Maik Klas-
sen.

Kriwets kämpfen
sich ins Finale

TT: Endspiele im Herren-Pokal stehen fest
K r e i s  H ö x t e r  (syn). Der

TTV Daseburg hat den Tisch-
tennis-Kreispokal der 1. Kreis-
klasse schon jetzt sicher. Im
Finale stehen sich Daseburg I
und Daseburg II gegenüber. Ins
Kreisliga-Finale sind der TuS
Bad Driburg und die DJK Brakel
II eingezogen. Interessant: Kei-
ner der Titelverteidiger schaff-
te es erneut bis ins Endspiel.

Jens Zirklewski steht mit
Brakel II im Kreisliga-Po-
kalfinale. 

Pascal Kriwet hat im »Familien-Team« als TTV Daseburg II zusammen
mit Julian und Jannik Kriwet das Finale im Pokal der 1. Kreisklasse
erreicht. Fotos: Sylvia Rasche

Kreisliga-Pokal
Klare Ergebnisse prägten das

Viertel- und Halbfinale an diesem
Freitag. Souverän schafften zwei
Driburger Mannschaften sowie
Brakel II und Vörden den Sprung
ins Halbfinale. Hier setzte sich
Brakel II mit 4:0-Spielen gegen
Driburg III durch. Jens Zirklewski
brach schon im ersten Match den
Bann, als er sich in fünf Sätzen
gegen Franz-Josef
Lingens behaupte-
te und Brakel so
auf die Siegerstra-
ße führte. Karsten
Oeynhausen, Wer-
ner Bandel und
das Doppel
Zirklewski/Oeyn-
hausen machten
den Finaleinzug
dann schnell per-
fekt. Im zweiten
Halbfinale ließ
Driburg dem SV
Vörden, der aller-
dings nicht in sei-
ner Top-Aufstel-
lung angereist
war, wenig Chan-
cen. Kevin Kös-
ling, Heinz Degner und Stefan
Klüppel buchten den Finalplatz
mit einem 4:0-Erfolg.

1. Kreisklasse-Pokal
Ein vereinsinternes Daseburger

Duell gibt es um den Kreispokal
der 1. Kreisklasse. Während sich
Daseburg I mit Jörg und Stefan

Redeker sowie Rainer Dierkes
recht deutlich im Viertelfinale ge-
gen Driburg IV und im Halbfinale
gegen Menne II durchsetzte, muss-
te Familie Kriwet als Daseburg II
ordentlich kämpfen. Jannik, Julian
und Pascal Kriwet behaupteten
sich im Halbfinale knapp mit
4:3-Spielen und 15:13-Sätzen ge-
gen den TuS Westheim. Alle drei
gewannen je ein Einzel sowie
Julian und Pascal gemeinsam das
Doppel mit 11:9 im fünften Satz. 

2. Kreisklasse-Pokal
Im Viertfinale stand die DJK

Nieheim gegen Vörden II schon
kurz vor dem Aus. Am Ende zogen
Ansgar Peine, Jan Reineke und
Markus Schunicht sogar ins End-
spiel ein. 4:3 besiegten sie Vörden
im Viertelfinale, 4:1 Daseburg III
im Halbfinale. Jetzt wartet im
Endspiel der TTC Marsberg auf die
Weberstädter. Die Marsberger
Martin Krause, Matthias Wegener

und Ulf Ritter gaben im
Viertel- und Halbfinale
kein Spiel ab. Jeweils
4:0 hieß es gegen Hop-
peketal und Menne IV.

3. Kreisklasse-
Pokal

Der TTV Borgholz II
und der TTC Oeynhau-
sen stehen sich im End-
spiel gegenüber. Oeyn-
hausen musste im Vier-
telfinale gegen Menne V
einem 2:3-Rückstand
nachlaufen, siegte aber
noch 4:3. Im Halbfinale
stellte Körbecke II für
Josef Ridder, Werner
Sasse und Rainer Hei-

nemann die kleinere Hürde dar.
Mit 4:0 qualifizierte sich der Vor-
jahresfinalist erneut für das End-
spiel. Der TTV Borgholz II setzte
sich im Viertelfinale gegen Stahle
und im Halbfinale gegen die eige-
ne dritte Mannschaft durch. Alfred
Justus, Michael Disse und Michel
Hanuschkiewitz zog mit 4:0 ins
Finale ein. 

KKommentarommentar

Das war beste Eigenwerbung.
Vor dem mit Spannung erwarteten
Heimspiel gegen die TTVg. WRW
Kleve, das Driburgs Manager
Franz-Josef Lingens von den Bad
Driburger Naturparkquellen prä-
sentieren lässt, haben sich seine
Damen in Uentrop von ihrer besten
Seite gezeigt. Dieses Erfolgserleb-
nis dürfte am kommenden Sonn-
tag zusätzliche Fans in die Grund-
schulturnhalle locken. 

Erstmals in der Vereinsge-
schichte haben die Badestädter
gegen ihren Angstgegner, den

amtierenden Zweitliga-Meister TuS
Uentrop, gewonnen. Sie haben
gezeigt, dass sie mit ihrem stärks-
ten Quartett nicht nur zur erweiter-
ten Spitzengruppe der 2. Liga
gehören, sondern tatsächlich eine
der besten Mannschaften der
Nordstaffel überhaupt sind. 

Dieser Sieg macht Lust auf
mehr. Und vielleicht kann er –
gepaart mit einer ebenso erfolgrei-
chen Rückrunde – sogar die Initial-
zündung zur Rückkehr in die erste
Tischtennis-Bundesliga sein. 

Sylvia R a s c h e


